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Uns sent Staate. 
« Bei Nelson wurden infolge der 

schweren, andauernden Regen irt lehter 
Zeit otele Brücken sortgerissen. 

« Bett Spades, Nachtelerk in einem 

Restaurant zu Nebraska City, beraubte 
die Kasse und entfloh, eine ganze Anzahl 
oon unbesriedigten Gläubigern hinter- 
lassend. 

« Der Körper von Jobn Petersin 
welcher am vorigen Dienstag iar Johns 
son Crrek bei Zriend ertrank ais er den- 
selben ktenzen wollte, wurde gefunden 
und nach seiner Deimath in Mine, Okta» 
besördert zur Beerdigung. 

· Tr. J. C. Busch san Watzdo, wet- 
cher mit seiner Gattin eine Reise nach 
Deutschland angetreten hatte, starb in 
Worten, Pa., wo er bei Verwandten ge- 
milt hatte. Dr. Busch hatte gehofft 
auf der Reise seine Gesundheit wieder zu 
erlangen. 

In Seward stimmte man in der 

Ziühiahrsrvahl sür den Bari einer neuen 

Stodthalle, und seitdem wurde viel da- 
rüber get-tritten, wo der beste Ort sür dag 
Gebäude sein wird. Man hat dedhoib 
sür den 29. d.«M. eine Speziatoahl an- 

deranntt unt den Bauplah zu best inneren. 

« Arn vorigen Donnerstag Abenb fre- 
len bei Ravenna vier Zoll Regen. Da 
man dort bisher nur wenig Regen bekam 
in diesem Frühjahr, war derselbe höchtr 
willkommen. Ein schweres Gewitter und 
viel Wind begleitete den Regen, und et- 

was Hagel siel, richtete jedoch nur ge- 
ringen Schaben an. 

« Alice Cusick, das Töchterehen des 

Den. und ber Jrarr John Cufick von 

Fremont wurde arn Sonntag Abend von 

einein Goober gebissen und wurde lehr 
krank infolgedessen. Sie Var is den 
Keller gegangen anr einige Kartoffeln zu 
holen unb als sie die Kartoffeln auflas, 
biß das Thierchen, welches sich durch Zu- 
fall in den Keller verirrt hatte, sie in die 

Hand. 
· Bundesrichter Munger von anaha 

verurtheilte bin früheren Biehzüchter 
und Volitiker des nordwestlichen Ne- 
braskab, Perry A. Yeast« welcher viele 
Nanches besihi, wegen in Grant Connty 
verübterLanbschwindeleien zu drei Mo- 
naten Gefängniß oder bl,000 Strafe. 
Yeait nnd andere hatten unter erfunde- 
nen Namen Heimstäten dort aufgenom- 
men. 

« Die retp. acht nnd neun Jahre al- 
ten vtrneiben Georg rrnd Scott Bark, die 
Söhne von Beniamin Burk bei Adams-, 
ertrnnten letzte Woche irn Hvoper 6reek. 
Die Knaben waren ausgegangen, Bee- 
ren zu pflücken. Das Flüßchen war 

über die Ufer getreten urrd waren bre 
Knaben in ein tiefes Loch gerathen, 
welches von dem Ueberslusse gefüllt wor- 

ben war, und konnten nicht wieder her- 
anb. 

« Joe Meduska von til-.- Nord Ess. 

Straße in Omaha, siel letzte Woche in 
einen der Behälter welche zum Brühen 
benuht werden, und erhielt böse Brand- 
wunden Meduoka war regelmäßig be-? 
schäiiigt mit Anderen diese Behälter zu 
beaufsichtigen An dem Unglückstagei 
lehnte er gerade gegen den Rand des Be- 
hälterg und reichte einein Kameraden 
sreundschastlichft seine Tabaksdose, als 
er aus der schiiipsrigen Planke, worauf 
er stand ausglitt und kopsüber in das 
heiße Wasser fiel. 

« Der Stall von Chao Hill stillt-est- 
li von Hastingg ging leythin sammt; 
J lt in Flammen aus. zweihun- 
satt junge Hühner kamen in dem Feuer 
tttti Funs Fuhrwerke, nämlich Zwei 
stissies, eine Kutsche und rivei Farin- 
Iagon verbrannten mit. Der Verlust 
beträgt über Moo. Das Feuer wurde 
etstentdeckt als es bereits zu spät war 

etwas zuretten. Das Eigenthum war 

nichtversichert Man glaubt daß das 
Feuer in einem Brüteapparat seinen Ur- 
sprung hatte- 

« In der Nacht von-Freitag ans Sam- 
stag rnllthete im südlichen Theil des 
Staates ein surehtbarer Wirbelsturm. 
Die Bahn des Sturmes welche über 100 
Fuß breit war erstreckte sich etsia oon der 
Grenze des Staates inThayer co. nörd- 
lich, und tras außer vielen zarnihänsern 
die Drtschasten Chester Vorau, Fair- 
sielb, Dag, Rioerton, Deshler, Shiekley, 
carleton und Geneoir. Der Sturm sor- 
derte It Menschenleben Funs Perso- 
nen wurden so sehn-er oerleht daß an ih- 
rem Auskommen gezweifelt wird, und et- 
eoa sechzig Personen rourden leichter ver- 

leht. Es eoar bel Weitem der schlimm- 
ste Sturm der seit Jahren in Nebraska 
vorgekommen ist. Man berechnet den 
materiellen Schaden in Fairsleld allein 
ans not-Von 
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ernstlich verletzt 

« In der llirigebung von Beartivell 
sah man am vorigen Donnerstag Abend 
tüns Wirbelstürinr. Dieselben richteten 
aus den Farnien großen Schaden an. 

Verluste non Menschenleben wurden nicht 
berichtet. 

· Peter Paulus, ein alter Anwohner 
bei Hart-ord, beging letzte Woche Selbst- 
rnorb durch Erschießen. Er war in schlech- 
ter Gesundheit gewesen und war schon 
zwei Mal in einein Jrrenasyl gewesen. 
Seine Gattin starb im letzten Winter, 
und war er seit der Zeit sehr niederge- 
drückt gewesen 

« Etwa süns Meilen von Fraiillini 
wurden aiii Freitag Abend zwanzig 
Farnibiiuser von einem Wirbelsturm zer 
rissen Der Farrner Henry Madison 
wurde augen blicklich getödtet und dreij 
Mitglieder der Tucker- Familie wurden 

während viele andere 
leichte Verleynngen erhielten 

« Ben Marshnll, welcher Anfangs 
April eines Abends versuchte die Tele- 
phonistin Mollie Gran in Qinaha that- 
lich anzugieisen« jedoch durch Leute die 
ibr zu Hälse kamen verscheucht wurde, 

Hist des versuchten Angriffs init böser »lib- 

i 
s 

Hsicht schuldig gesunden worden- 
«Strase sür das Vergehen beträgt von Iz 

Die 

bis 10 Jahre. 
« Leyte Woche kamen in neun Conn- 

ties des mittleren und südlichen Nebraska 
Wirbelstürnie nor. Es sind die folgen- 
de Eounties; Statistik-, Websier, Nie-T 
ckolls, Thayer,Clah, Fillinore, Buffalo, » 

Kearney und Don-ach Man zählte 
fünfzehn verschiedene Sturmwolken, die. 
im Ganzen mindestens einen Schaden 
oon 0500,000 anrichteten. 

« Nach einem oon der Staatsbehörde 
für öffentliche Ländereien und Gebäude 
angenommenen Beschluß werden seht im 
Lincolner Jerenasyl befindliche harmlose 
und unheilbare Jrrsinnige wach den 
Counties, aus welchen sie kamen, zui 
rückgeschickt werden, da das Institut 
überfällt ist. Zur Zeit befinden sich 
560 Patienten in dem Gebäude. Die 
Anstalt ist so überfällt daß seine Anzahl 
der Patienten auf dem Fußboden schla- 
fen müssen. 

· Emma Goodrough, das zweijäh- 
Irige Töchterchen des Herrn und der Frau 
Fred Goodeough von Platte-month, trank 
lehte Woche loneentrirte Lauge, welche 
die Mutter unvorsichtigerweise in ihrem 
Bereich gelassen hatte. Die Mutter bei 
merkte sogleich rvas oorgefallen war und 
rief einen Arzt, welcher dem Feind ein 
Gegenmittel eingab. Die kleine Patien- 
tin hat sich wieder erholt, mußte jedoch 
große Schmerzen ausstehen. 

« Der Former Joseph Flanning bei 
Jansen erwachte arti Samstag Morgen 
um it- Uhr um zu finden daß das Fluths 
wasfer des 6ub Creek bereits in sein 
Haus drang. Er holte eiligst ein 
Pferd und floh mit seiner Frau und den 
zwei Kindern, indem er dieselben auf das 
Pferd feyte und es am Zügel führte, 
Flanning mit seiner-Frau und eins der 

Kinder enttanren, während das andere 
Kind vorn Strom ergriffen wurde und 
ertrank. 

· In der Nähe von thdon in Bus-; 
salo County gab es am Sonntag Nach-i 
mittag einen Wirbelsturm. Derselbe i 
oerschob den Stall von Win. Lulendill’ 
südlich von Gibdon unt vier Fuß, riß 
dann sämmtliche Gebäude aus der Tur- 
ley-zarm, das Hans ausgenommen, nic- 
der und wars aus der Meissonnangheys 
zarm eine Anzahl großer Bäume um. 

Hier hörte der Sturm auf. Ein Sohn 
und eine Tochter der Frau Turley wur- 

den leicht verletzt Etwa sechs Meilen 
nördlich von Gibbon oerwüstete ein 
furchtbares Hagelrvetter zur gleichen Zeit 
die Felde-. Aus mehreren »Formen wur- 

den alle Feldsrüchte total vernichtet. 
« In Buiialo und Rearney Counties 

gab es am vorigen Donnerstag schreckli- 
che Wirbelstüime die großen Schaden 
anrichten-n. Auch weiter nördlich in 
Boelug, ittockoille und anderen Plätzen, 
gab ed schwere Stürme. Jn der Stadt 
Kearney allein wurde Eigenthum im 
Werthe von über Wicht-»du zerstört und 
viele Familien retteten nur das nackte Le- 
ben. Die besser Situirten haben eine 
Sammlung unter sich gehalten um die 
seinen mit Obdach und Lebensmitteln zu 
versorgen. Die Farmbtiuser von Qlas 
Landin und Chao. Schucklesier nördlich 
Ion lldreth wurden in Trümmer gelegt, 
eden o dad von sh. D. Cash südlich von 

sen-en- Dad junge Paar Ene Vald- 
sen nnd Frau bei Boelug wurde im 
stut- setbdtet und ihr Unwesen liegt 
is Trltrnmerm Jn Boelus wurden meh- 
rere Gebäude demollrt und einige Perso- 
nen leicht perlehh Jn den betroffenen 
Gegenden wurde großer Schaden an den 

eldsrllchten angerichtet, nnd viel Vieh 
III II. 

« Am Sonntag Morgen starb Frau 
Dr. Neal, die älteste Aerztin tin südli- 
chen Theil des Staates in ihrer Woh- 
nung in Peru, infolge von Derzkranks 
heit 

« Ein Windsturm der am Freitag 
Abend in Fairfield hauste demolirte 
das Hochschulgebiiude, drei Kirchen und 
eine ganze Anzahl oon Häusern und ans 
deren Gebauden Ein Mann wurde ver-: 
letzt. 

· Frau J. K. Grifsith bei Pickkell 
siolperte, ais sie einen Eimer voll heißen 
Wassers trug, über ein Brett und der 
Inhalt des Einiers ergoß sich über ihr 
Gesicht und Kopf. böse Brandwunden 
aeruriachend. Ihre Verlenungen sind 
nicht gefährlicher Natur. 

« In Lincoln hat rnandie Prämie für 
das Einfangen herrenloser Hunde von 
25 auf 50 Centg erhöht, weit Niemand 
zu dem kargen Lohn Hundeiänger sein 
wollte. Jetzt haden sich bereits zwei 
Leute eine derartige Stellung erworben, 
und betreiben sie ihr Geschäft mit gro- 
ßenrcsiser. Es sind die Fardigen J- 
Nettles und Lauis Johnion. 

« Lliigiist Buimetter, ein wohlbekann- 
ter Bürger von West Point, wurde lebte. 
Woche vor die Jrrentoniinission gebracht 
und ooii derselben iür irrsinnig erklärt. 
Er wurde dann in’g Jrrenasyl zu Nor- 
solk gebracht. Burmeiiter ist ein Schwa- 
ger des früheren Schotzineifterö von( Cuming Connty, Fred Meyer-. 

· Jnsolge der schweren Regen im süd- 
lichen Theil des Staates mußte am Frei- 
tag der Dienst aus der St. Joseph ei- 
Grand Island Bahn zwischen Fairdiiry 
und Man-Wilh Aas-, eingestellt wer- 

den« Eine Brücke der Rock Island süd- 
lich von Fairdiirh wurde vom Hochivasser 
sortgerissen iind dadurch auch der Dienst 
aus jener Bahn lahmgelegt. 

« Oenry Madison, ein junger Mann 
östlich von Franklin wohnhast, wurde 
aus dein Heimwege von der Stadt am 

Freitag Abend von einem Tornado, wel- 
cher die Gegend verwüsiete, getödtet. 
Ferner wurden drei Mitglieder der Trick- 
er Familie schwer verleyt. Etwa zwan- 
zig Wohnhäuser wurden in Trümmer ge-» 
legt. Manche Familien, deren Häuseri 
fortgerissen wurden, entgingen dein Todef 
dadurch dosi sie sich in Stiirnihöhles oder 
Keller begaben ehe der Sturm losbrach 
Eine vierzig Fuß lange Brücke wiiide 
zerrissen. Alle Telephondrähte lagen 
ani Boden und war es unmöglich ans 
diesem Wege Nachrichten irr schicken- 
Viel Vieh kam indem Unwetter um. Jn 
Franllim von wo aiiS man den Sturm 
sehen konnte, herrschte große Aufregung, 
da es zuerst schien als ob der Ztiiim 
diirch dir Stadt ziehen wiiide. 

« Ter Blne Rwer ging Ende linker 
Woche so hoch, wie man den Fluß seit 
35 Jahren nicht gesehen hatte. Oe- 
siluß trat aus seinen Ufern und wurde 
stellenweise sast eine Meile breit· t.5in 
silnrahl tinaben aug der Hochschule, wel- 
che jenseits deo Ber einen Pienic abhrels 
ten und sischten, wurden von der zlnth 
überrascht und mußten länger alg vier- 
undzwanzig Stunden da bleiben ehe sie 
den reißend gewordenen Strom wieder 

kreuzen konnten. Zwei andere Knaben, 
welche nordwestlich von Deweese kampie- 
ten, erging es ähnlich, aber noch schlim- 
mer. Jhre selte, u. s. rv., wurden 
vor ihren Augen weggewaschen und im 
Nu standest sie ties iin Wasser. ca 
zwischen ihnen und dem höheren Lande 
noch eine Niederung lag die mit Wasser- 
gesüllt war, gab es keine Aussicht aus 
Flucht Das Wasser stieg höher-, 
und sie waren gezwungen aus einen gro- 
sien Baum zu klettern. Da mußten sie 
die Nacht hindurch und bis zum nächsten 
Nachmittag bleiben ehe ihnen Rettung 
nahte und sre aus ihrer unangenehmen 
Lage besteit werden kann-en 

D e r Kontraktor stellt soeben den 
Cernentboden lnr neuen Stall ans dein 
Staats-Fair-Plah sertig. Der Stall 
ist ein iliiesengebäude, Unser-H Fuß 
groß. Darin werden Stände sllr 6530 

Kopf Vieh sein, dke Ossice des StiperinsJ 
tendenten und Tollettenzimnren Dir-« 
Baukosten werden 8255,000 übersteigen. 
Superintendent O. E· Mickey von Dece- 
ola berichtet täglich neue Eintragungen 
von Vieh, und erwartet inan daß die uni- 

sassenden Neueinrichtungen die größte 
derartige Unsstellung diese in Nebraska 
stattsand sur Folge haben werden. 

s i r sehen nicht ein warum man hier 
der Köterplage nicht näher tritt. Im 
vergangenen Jahre wurden hier nur 

Steuern aus 75 Hunde bezahlt, also 
slnd nur die Anzahl hier lebenoberech- 
tigt. Niemand wlrb iebarh bestreiten 
daß mehrere unbert Miter hier aus 
Itkasen und assen schlecht und recht 

ihr Dasein skisien und der Bürgerschaft 
lästig sollen. Man thut jedoch nichts 

dagegen Jn Leneoln wird den Kötern 
sehr schnell der Gase-us gemacht seit die 
zPräenie aui das Etnianqen derselben auf 
do Cents pro Stück erhöht wurde, und 

Iist es klar daß auch hiee Besserung in 
jdee Sache zu erwarten stände wenn man 

Hdas Vundesangen gut lohnend machte. 
LWenn jedoch nat wenig dabei ,,heraus- 
zschanst werd sich Jeder hüten sich den 
Zorn von Mittnet schen zutuziehen im 

shundefängemmL 
s S e n a t a r Geay von Delaware gab 
les in einer Untereedung über die Höhn-lin- 
lpinensrage als seine Ansicht ans daß die 

Esset-einsame Staaten in aller-erster Hm- 
sicht the eigenen Interessen zu hüten hat 
und nicht versuchen sollten die Welt zn re- 

gieren. Die Administratian sucht leider 
die Ländeegrabscherei und den Impulse- 
listnng «.5c-glnnd’s nnd anderer Manar- 
chien itachrnahmem wag sich jedoch tnit 
den Punztpren nnserer Vorväter keuch- 
tms dicht verträgt. Indem Onkel Sam 
iidek 82W,000,000 verausgabte um ein 
Volk, welches uns nie etwas zuleid that, 
Ja untesjochen und zu bekriegen, gab er 
dee Unabhängigkeitserllrirung duchstäb- 
lich einen ssußtritt Schlemmer treiben 
es die Calonialmiichte des Auslandes 
auch nicht! 

F- 

J n Farbe-eh Jll., tvo sämmtliche 
Wirthfchaften geschlossen wurden, fehlt 

ies tin Mitteln, da keine Schankfteuem 
mehr einkommen, und fah sich die Stadt 
genöthigt Geschäften Sondersteuernauf 

igulegetr Grocery- und General-Laden 
müssen z. B. je 820, Barbierläden Blo, 
und sogenannte »Soft Drink" Parlorg 
fogar O200 das Jahr bezahlen. Aber 
das lsi nicht das schlimmste; gefaf... 
wird nun erst recht, und was für Fufell 
Fast jeder Bürger trägt fest, nur unt 

der Verwaltung ein Schnippchen zu schla- 
gen, eine oder mehrere Pullen «Ratten- 
gift« mit sich herum, und vorn Genuß 
des fchauderhaften Zeugs hat man viel 
mehr Fälle non Trunkenheit zu verzeich- 
nen als früher. Las sind die Segnnn- 
gen der Prohibitivn. 

Tarif-Revifion giebt es nicht 
big Der neue Präsident gewählt und in’g 
Amt gekommen ist, haben die Leiter der 

Trepnblikanifchen Partei angetündigt und 
die Zrusts können sich die Hände reiben, 
der-n sie haben nichts zu befürchten btg 
dahin. Falls wir den repnbliknnifchen 
Conksreß behalten, wird auch dann wenn 

der Tarif revidirt wird, nicht gar streng 
mit eknGrdß-Mogulti verfahren werden, 
reirtt eine Hand wäscht die andere. Tit- 
Ltuits helfen den Ylernterfiigern bei Ver 
Wahl mit ihrem Geldbeiitel, iriid die 
hoxilsibliche Senatoren- und Repräsen- 
tnnitiisippfchaft Zeigt sich dann später da- 
fiii erkenntlich, indem sie, wenn erneiiies 
form eingeführt weiden foll, die dem 
Voll direkt von großem Nrrden wäre, 
wie unsere jeyige Legiglatur einfach 
nich t c thut, wenn es den Tritstg ein 
Pio:cntchen ihres Riefenprosits entziehen 
ibiniei Wie man weiß konnte Präsi- 

.keni Roufevelt ittit feinen Ermahnun- 
igen nii den Congieß gni nichts ttiisitch 
iten, eben aus dein Gi unte weit der Con- 
gieix am Gängelbande der Trusts hängt. 
Itzt-Oder Noofevett ist Repnbtiknnkt inn- 

nnch die Plehrhett der Legtglnturmttgltc 
der, aber zwifchen republitanifch da nnd 
dort besteht ein heideninäßig großer tlsi 
tersihred. Was Wunder, wenn sich lautr- 
jähnge, ehrenfeste Republikanet mit Ab- 
scheu non ihrer Partei abioendent Volk-J 
tntettsfe geht immer ttiid allein-It der 

Partei vor. 

isln kleiner illcicl W del-1»1«11ch 
sch.-.n den Lauf eines Flusses nernnteit 
Anscheinend unbedeutende Vorfälle verur- 

sachen manchnml tn unsere-n Leben liber- 
tnichende Veränderungen Herr J. »i. 
Ein-eh ans Renick, Mkssoncl, spricht sich 
m einem Brief an Or. Peter zahmen, 
l5htcago, Jllinoiel, über diesen Punkt fol- 
gendermaßen aus: »Ich bin Ihnen In 

vieler Weise für das verpflichten was 

Sie für mich gethan haben. Man hjtte 
alle Hoffnung aus die Erhaltung meines 
Lebens schon aufgegeben, als ichznsijllig 
einen Artikel in unserer liokolreitung 
über Ihren Alpenkräuter zu lesen bekam. 
Ich nahm mir vor, ihn zu probieren und 
nachdem ich ungefähr sechs Flasche-r ge- 
braucht hatte, fühlte ich mich wie neuge-- 
deren. Jhr Forni s Alpenkräutcr hat 
sicherlich als Medizin nicht seines Glei- 
chen « 

Tausende hoben ähnliche Zeugnisse ab- 
qelegt. Benehm, daß es keine Apothe-; 
let-Medizin ist, sondern den Leuten diss 
rekt verkauft wird durch die Fabrikanten, i 

Dr Peter Fahrney ä- Sons Co» IM- 
118 So. hohne Ave , Ghin-M Jll. 
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Teil-en Heim tu Ltneolm 

» Des Toben-Heim iii Lineolir, das seit 
Jahresfrist- Eigenthnm der luth. Gene- 
iralsynvde ist, wird ain Donnerstag, den 
25. Juni neu eingerichtet werden. Frü- 
her diente das Heini lediglich sür Unter- 
bringunq von Waisen und Alters-schwa- 
chen. Jetzt ist das Hauptgebäude in ein 
Hofpital umgewandelt; für die Waisen- 
tindet ist ein Ertragebäude hergestellt 
worden, nnd für Altersschivache sind 
Räuine iin Hauptgebiiude reserviert. 
Die besten Aerzte Lincolns haben sich 
dem Unteinehnien zur Verfügung ge-. 
stellt iiiid dadurch daß die iuth. General-» 
synode die Anstalt als die ihrige übers 

« 

noininen hat, ist das Unternehmen auch 
finanziell gesichert Am 25. Juni wird: 

die Ali statt ihrer Bestimmung seierlichsts 
übergeben werden ihr Williani J. s 
Biycin, der in der Nähe der Ansstalt seine; 
Residenz hat nnd reges Interesse an den« 
Gedeihen dieser Anstalt nimmt, wird daJ 
bei die Haiiptaniprache halten. Tei-ll 

sllnterieichneth ein Glied der Executiv- 
lbehörde, möchte hierdurch alle diejenigen 
swelche dem Unternehmen Interesse entge- 
genbiingen einl-.,iden sich nn der Ernst- 
nuiigsseieilichteit zu betheiligei. Ter- 
selbe nimmt auch Liebesgaben für die 
Anstalt entgegen- 

G. H. Michelinann, 
en. luth. Pustor. 

Volkesuniverssitäten in Umstand 
Ver hinan-nenn- Ies solt-O und chao- 

mn von selten der sehst-dem 
Es mag erstaunlich klingen, aber es 

gibt in Rußland trotz der gegenwär- 
tigen Zustände Vollsuniversrtätem 
denn nicht nur aus dem Gebiete der 
Politik, sondern auch auf dem der Bil- 
dung sucht sich das Voll neue Rechte zat 
ertiimpsen. 

Schon in den 60er Jahren des vori- 

tåen Jahrhunderts, sofort nach der 

s ushebung der Leibeigenschaft, setzten 
die Bestrebungen ein, Bildungsstätten 
siir Erwachsene zu schaffen. Gleich die 
ersten Versuche in dieser Richtung, die 
»Sonntagsschulen,« versprachen das 
Beste. Doch die reaktionäre Wendung, 
die in der Regierungspolitil den paar 
Resormjahren aus dem Fuße folgte, 
machte auch den Sonntagsschulen ein 
Ende Seitdem kämpfen die Freunde 
der Volksbildung in Rußland einen 
unsäglich schwierigen Kampf gegen die 
Chitanen der Be hör-den. Zunächst ist 
schon die polizeiliche Erlaubniß zur 
Eröffnung einer Vollsbibliotbel —- im 
Westen Ruszlands sind Bibliotketen 
überhaupt verboten —- äiißerst schwer 
zu erlangen. Jst sie aber ertl)eilt, so 
müssen die Vollsuniversitiiten die un- 

wissende Zensur des- ersten besten Poli- 
zeidieners über sich ergeben lassen. Jn 
Kiew durften teine Vorlesungen asge 
halten werden iiber »Tubertulose« nnd 
über »Die Insel Noroaja Seu:lja,« in 
Charlow iiber ,,Fiinderern;il;inmg vom 

sozialen (itesicht5puntte,« denn die Ve- 
biirden lvitterten Sozialiginllg. Vor-: 
träge gegen den AlloboliäsnniI, die 
Milchtuh der Regierung, sind natürlich 
auch verboten. Als letzte Handhabe 
bleibt der Polizei immer noch die Mög- 
lichleit, die Vereine unter dem Vor- 
wand der ,,Hogiene« zu schließen, übers- 
haupt sorgen die Behörden dasiir, dasz 
die Arbeiterlildungsrereine aus der 
Suche nach Räumlichkeiten möglichst 
von den Hausbesitzern bonlottiri user- 
den. Und trotzdem wachsen die Zarl 
der Vereine nnd die Zahl ibrer Mit 
glieder von Jahr zu Jahr. Co zsiltlte 
Moskau vorigejg Jahr Ilion-vix War- 
schau in acht Monaten VII-»Es Enth- 
rer. Jn Nischnissllowgprod wurden 
5P2 Vorlesungen ins-gestimmt von 

42,886 Zubörern besucht. Aus den 
Schulbänlen sitzen bLirtige Männer, 
Arbeiter und Bauern, die zum Theil 
jeden Abend nach geleisteter Arbeit 
aus der Umgegend Per Eisenbahn nach 
der Stadt fahren müssen. Eine wei- 
tere Tendenz der russischen atoll-zuni- 
versitäten ist aus die Verbreitung 
agronomischer Kenntnisse unter der 
Bauernschastgeri tei, was durch Wan- 
derredner und Au llärungsschristener- 
reicht wird 

Doppelkataftrophe in Hankmn 
Jn der chinesischen Stadt Hanf-an, 

dem Mündunggpnntt des Hanstromegs 
in den Jangtseliang, hat sich eine Top- 
peltataftrophe zugetragen Jn der 
Nacht gerieth eine von den Hunderten 
der in der Hanmiindung dichtgedeiingt 
ankernden Dschunten, die mit Betro- 
leum geladen war, bei heftigem Sturm 
in Brand und trieb stromab in den 
Jangtse; zahlreiche andere Fahrzeuge 
aller Art wurden vom Feuer ergriffen 
und nahmen denselben Weg, die arn 

Jangtfeufer liegenden Passions-, Hulkö 
und Dampfer efiihtdend. Die Mann- 

Haft des aus der Rhede liegenden 
Miit-en Kanoneubpoti NWnaalt« 

hspti 

i 

shatte sechs« Stunden lang ünter den 
sgrößten Schwierigkeiten zu arbeiten, 
sum die brennenden Schiffe von Bord 
szu halten. Gleichzeitig setzte vom 
Inberen Han her eine große Fluth ein, 
zdie das Wasser in zwölf Stunden um 

Ifiinf Fuß steigen ließ. Die in der 
Zeit des niedrigeren Wasserstandes bis 
dicht an den Fluß, ja oft in diesen 
hinein gebauten Hütten mit ihren Be- 
wohnern wurden in lürzester Zeit weg- 
gerissen; in den sich bildenden gewalti- 
gen Strudeln wurden die vom Feuer 
verschont gebliebenen Dschunken und 
Zenopans, ja selbst mehrere Dampf- 
fähren in die Tiefe gezogen. Anfangs 
schätzte man die Zahl der Vernichteten 
Fabr-Zeuge auf 600, die der Todten auf 
BUT-L Jetzt stellt es sich aber heraus, 
daß das entfesselte Element schon auf 
dem Laufe des Han gewaltige Ver- 
wüstungen angerichtet und zahllose 
Opfer gefordert hat. Die durch den 
Eintritt des Han in den Jangtfe ge- 
genüber von Wutschang sich bildende 
Unterftrömung läßt die Leichen erst bei 
Yang Lo, das ist 15 Seemeilen unter- 
halb Hankaus, an die Oberfläche kom- 
men, und hier wurden schließlich 5000 
Todte angeschweinmt. Der materielle 
Schaden beläuft sich auf Millionen 
Titels-. Nach einer chinesischen Zeitung 
hat ein amtliche-Z Telegramm, das die 
Anwohner und Schiffer warnen sollte, 
sechs Stunden uneröffnet im Amts- 
zimmer des von seinem Posten abwe- 
senden chinesischen Wasserpolizeibeam- 
ten gelegen. 

Von Schülern iyranni- 
sir t. Die Lehrerinnen Annie An- 
derson nnd Annie J. McFarland von 
der Morton iUmirrte-Schule in Chesier. 
Pa» ließen sich thaisächlich herbei, ihre 
300 Schüler und Schülerinnen m 

Entschuldigung zu bitten, weil sie ei 
einem schweren Sturme einen Trolley- 
Wagen der ,,Chester Traction Co.« be- 
nutzt hatten, der von Strikebrechern ge- 
fahren wurde. Die Kinder hatten sich 
geweigert, die Schule zu besuchen, wenn 
die Lehrerinnen nicht abgesetzt würden. 
Die beiden jungen Damen erkrankten 
vor Aufregung und werden jedenfalls 
an andere Schulen versetzt werden. 

Verlor das Gedächtniß. 
Ein reicher Arzt Namens Frank P. 
King von Los Anaeles. Kal» der seit 
dem 28· Februar verschwunden war. 
wurde letztliin in Los Anaeles auf 
einer Bank im Central Park sitzend ge- 
funden, nicht lnn Yards von seinem 
Haufe entfernt. Er war offenbar irr- 
sinnia, er erkannte weder feine Freunde 
noch seine Frau. Erst nach Stunden 
schien ihm dass- Gedäichtnifz zurückzukeh- 
ren, er kann sich aber anf nidiiis besin- 
nen, was seit seinem Verschwindcn ac- 
frliehen ist. lfc list, wie die Polizei in 
tssrfnhruna arlimclkt hat, Wochen lang 
krank in eines» Ooit ital von Jan Ber- 
nardino aksleaeiu irig er nicht einmal 
seinen Namen nennen konnte. 

Traurina nach 36 Jah- 
ren wiedergefunden Eine 
Frau in .L)af),lau, Sachsen, hatte vor 
36 Jahren ihren Trauring Verloren, 
jetzt sandein Enkelkind der Frau die- 
sen im "- «rten des Hauses. 
r- --—- soc-»si- nsiosa bat-—- Idiss HEF- IOI tin-i Ists-I 
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«TNE UNYX« 
Niifkwnthschult von 

christ Konnfeldt 
ists Vonllzlichstn But i-, Whii ne und Liköus Mit-J im «h::11d,· 

H- « bistcn lFiqanin Jxlxl ist 

H itit m. u Ilitcs inniainci und un- 

keihnltenbi busi- l it«-1lt, sonsti- die 
besje und utvnrkcn inintsnis Be- 
dienimg. 

112 Nord Pine Straße. 
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Markt-Gericht 
Grund Jstanv. 

Wink-ji« pelVU .............. Eli 
tssoin « .............. M 
Hafer-.. » ................ st 

:fc«oggeii.. ............... 00 

! Gerne. .............. 27 

Popme geschält, pro Pfd., ...... W 
Kartoffeln, » .. ,· im m 

Zwiebeln, trocken, sato Vu, 1.-.«-0 

Heu per Tot-ne .............. usw 

Ren in Ballen, per Tonne ...... 7 ZU 
llsalfa Heu ................ 8 00 do 11. c0 

Butter. .pet be ............ 15——18 
Eier» Ja Opti. ............... 12 

gilt-am Alte per d ....... « 08 
weine. .ka 100 Pfd ...... 4.82 
IW » .. 2.10 

kälbetofnttsptoLss:-:-s«ssss«s -6 
—- 


